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1. Gaira.

QGrsichung

,Cine unadhtjame Kinderpilegerin fann in 15 Minuten
mehr Unbeil anvidten, als ein Biycdologe in 15 Jabhren
Ioieder gut machen fann’, jo itiert in Nr. 30 des ,Berliner
Tageblatts” im erften Beiblatt Elfe Fanter den beriihmten
englijdhen Gelehrten James Glover. ©s finden fich in diefer
Bettung ndmlich drei Avtifel, die iiber das wid)tige Problem
der Crgiehung in dem Sinnme Handeln, dafy die Crziehung der
Criwadjfenen der Jugendergichung vorgehen mitffe. Der letste
eben gemannte Mahnruf wendet fich davim divett an die Miitter.
Biv haben mit dem , Zehnwort” des Sinai, das wiv titralich aus
der Thora wieder gelefen haben, von der Grunbdlage des Juden=
tums und der gangen Menfdhheit den widtigften Crziehungs-
jaftor der Welt iiberhaupt Gehambdelt. Der Abjchnitt wird in
ber Thora cingeleitet mit den Worten: ,So fprich zum Haufe
Vafobs’. Das Haus Jafobs wicdernm find nad) der Meinung
unjever Weifen die Frauen. Zu dicfen foll guerit gejpbrochen
werden; dbann erjt foll ben Shnen Jjraels das Behnivort ver-
tiinbet werden. Die Grundbedingung ur Crhaltung unjever
religibjen Gemeinfchaft ijt das jitdifjche Haus. Man i gus
ndadjt trachten, die Frauen und Miitter fiir die Neligion gu ent=
flammen.  Mofes follte guerft zu den Frauen jprechen, damit
bicfe die finder der Thova gufithrten; demn in ihrer Hand ruht
bie Crgiehung ber finder. Wenn fie nicht suert fir dic Neligion
gewonnen erden, jo find jie imjtande, die gange Thora 3u ver-
nidten. Die Sdrifterfldrung fann uns nidt iitbevtrieben, Ddie
Jurdt nidht unbegrimbdet crjcheinen; denn mandye Frau hat die
Yehren des Judentums, ja Hat die Neligion felbjt gerjtdrt, weil
fie fein Berjtdndnis dafiiv befaf, tweil jie jich daritber erhaben
oiinfte.  Mean wird num etmwenden, daf fiir Crichung, zumal
filv unfeve moberne, die Religion doch gar nidht mehy notwendig
jet. Liegt nicht die Untwort jdhon in dem ebhen Gejagten, daf die
10 Gebote des Ginai die Grumdlage unjeres jittlichen Seing be-
deuten? Die Frage, ob NMoral ohne Religion moglich jei, hat die
Prazis durdhaus vermeint. Alle die Vidlfer wnd Staaten, die
untergegangen find, waven fittlich-veligios entartet; denm  im
Altevtum waven ietfellos Moral und Religion eines.  Iper
aud) die jiidijche Gefdhichte ift voll von Betjpiclen, wie NMangel
an Religiofitdt zum Berfall fithrte, wahrend frommer Sinn U=
jache der NRegeneration war. Denfen wiv nur am dic Beit der
Nidhter, deven veligivfer Ginfluf jedesmal die Folgen 3eitigte,
bR Sfrael fitv lange Beit fich des Drudes duperer Feinde er-
ochren fonnte, oder an das Reidh Juda, das bdas Nordreid
Jlrael um faft eineinhald Jahrhunderte iiberdauerte, weil Hier
ber Tempel in Jerujalem den veligivs-ethifdhen  Mittelpuntt
bildete, wahrend Serobeam dort mit der Cinfithrung des Baals-

. Ober enn wir aus der neueven Gejchidhte ein Beifpiel anfiihren

dienjtes aud) der Unmorval Tov und Tiw dffnete; war dod) felbit
der fdmigsmord im Reiche Jjracl feine vereingelte Cridheinung.

jollen jind die Freibeitstriege und ifr Crfolg itberhaupt dent-
bar, ohne den jtarfen veligidjen Cinflufy, den bemuRt die grogen
Didnner der Beit ausjpraden. Gott war ¢35, |o famgen bdie
Didhter, der die Fretheit erichafien und der den Neenjchen frei
Haben wollte. Jn den Kivchen wurden bdie Freiwilligen einge-
jegnet, gebetet wurde vor der Schladht, furs, Srommigfeit hat
pen Freifeitswillen, die Tapferfeit und all die Tugenden, bdie
damals hervortraten, verurfadht.

Und wie ift es heute? Mit dem BVerfall der Neligion
geft der Verfall der Gitten Hand in Hand. Dag s nicht
an- den §tinbern liegt, zeigt cin Blid in den Jugendgottes-
dienft, zeigt ein umparteiijhes rteil iiber die 3mweifellos
crfennbaven  Fovtjdyritte des Neligionsunterrichts in fajt
allen jitdijcjen Gemeinden.  Wie wenig dagegen die Miitter
fich threr Crzichungspflicht Gewufst jind, lehrt wiederum ecin
Blid in unjere Gottesdienjte am Sreitag abend und Sabbath
bormittag. Die Mdnner, die iibrigens in griferer Amnzahl im
Gotteshaus su tveffen jind, mdgen hie und da nody dic Berufs-
avbeit im Havten Dajeinstampf als Cntjchuldigungsgrund an-
fiilpren. Vet den Frauen, dic fritfer dodh wenigitens  an
mandjen ausgezeichneten Sabbathen, wenn der Newmond ver-
fimdet oder die 10 Gebote vorgelefen wurden, das Gotteshaus
fiillterr, it cs nur Vequemlichteit. Diefe Bequemlichteit aber
bedeutet Mangel an Verantwortlicheitsgefitpl fite die Jufunft,
bedeutet Degeneration, BVevfall der  Sitten. Gewodhnt  durch
cuer Beifpiel eure Todhter gum vegelmaRigen Befud) des Gottes-
dienftes, damit erleichtert ihr cuer Crzichungsert.

Berjest cud) in die Seele cures Kindes und bringt ihm
dic Notwendigfeit des Sabbathes mahe, wie es jo jdhom Die
Peutter in dem vortreffliden Werte von S. Miiller™) tut, indem
fle gu ihrem Kinde jagt: ,Schau, mein find, wenn wir unfer
Nadytgebet ‘gefprochen haben, find iwiv gemwdhnlid) vomw der Ar-
beit, Du vom Hevumjpringen, fo mide, daf wir bald einfchlafen.
Da fonnen wir nidht nod) lange nadydenfen, ob wir den Tag
jo verbracht habern, wie es Gott gefdllt. Darum ift ein gamger
Tag in jeder Wodhe gum Ruben beftimmt. An piefem Rubetag
avbeiten wir nicht, wir gehen nicht dem Bergniigen nach, wir
judyen audy dic Sorgen von uns fortauiveifen. Denn der Tag
der Rube ift von Gott dazu gejdhaffen, dap aud) wir nod) einmal
alles, was wir die Wodje hindurd) getan haben, am Sabbath
genau bejeben.

*) Cin Budy fiiv unjeve Mittter, Sabbath und Sefte im
der fimdheit von S. Mitller-Heidelberg, erjchienen in

Gavten
hiloverlag.
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Da wirft Du Dein Hery fragen: Warft Du i ber ver-
gangenen Wodje vein und gut? Warjt Du gehorfam und jleipig?
Sajt Du Dich gegen jedermanm jo bemonumen, ivie es einem
guten {inde gegiemt? Hajt Du Didh) mit Deinen fleinen Ge-
jhwiftern, mit anderen Kindern gut vertragent

Goldye Fragen vichtet der Sabbath anm uns,”

Das Redht der Kinder verlangt, daf die Miitter thnen Helfen
im Lebenstfampf, mit der wivfungsvolljtenn Waffe, der Religion.
Der Nutter Vilicht ift des Kindes Redyt.

Gemelnde - AadheithHies

Am 24, und am 28. Februar cv. fand je eine Sibung des
Lorftandes {tatt.

Halie a. d. G.

Shren 60. Geburtstag beging am Sonntag, dem 27.
Fraun Berta Neperitein.

Februar,

Jiidijdje Jugendgemeinjhajt. Am NMontag, bem 7. Ndrg 1927,
8.30 Uy, findet in ,Miillers Hotel” eine Neitgliederverjamm-
Lhing ftatt.

Gentralverein. Auj den am Dienstag ftattfindenden Vortvag
wird aud) an diefer Stelle hingewiefern.

Der jiidijdge Studentenverein teilt uns mit, dap der filv Sonn-
abend, ben H. Marg, angejete Vortragsabend nid)t jtattfinden
fann.  Weiteres wird im Wochenblatt nod) befannt gegebern.

Reid)sbund jiidijcher Frontjoldaten. Am NMepmontag, bdem
7. Marg, vevanjtaltet die Ortsgruppe Leipgig, abends 8 Wb,
i jamtlichen Rauwmen des Shloflellerszu Leipgig-
Neudnig, Dresdner Strape 56 einen Mepabend,
s bem Kamevaden aller Drtsgruppen berzlidhit etngeladen
jind. Cs finden Vortrdge, Kongert, Tang, Preis|dhiegen {tatt.
Der CEintvittepreis betrdagt 1 RM.  (Strapenbabhnen 3, 5, 6,
13, 20.)

Der Turn- und Sportverein ,Bar Qodhba’ bittet um Aufnahme
folgender Beilen:

Das Hanbdbaljpiel der 1. Mannjdaft des BVar Kodhba am
vergangenen Gonntag mufpte ausfallen, da der Gegner es vor-
gog midht amgutreten. Die beiden wertvollen Pluspunfte wer-
dent dem BVar Kodiba jugefprodhen. Die 2. Mannjchaft abjol=
vierte cin Gefelljchafteipicl gegen BfL. Dolan 2 mit 1 : 1
Toven. Der Var Kodhba entwicdelt vom Anjtof ab cin leb-
baftes Gpiel. Durd) einen pracdhtoollen Fernjchup gelingt
Meperftein der cingige Crfolg.. Nur durc) cimen Fehler des
Toviartes fommt Dolauw gu dem billigen Ausgleid). Die
aiweite Halbzeit jieht den Bar Kod)ba dauernd itberlegen, jedod)
alle Strafwiicfe und Tor|diffe verfehlten ihr Biel, fodaf fich
der Bar Kochba mit dem Unentjchicden begniigen mupte. Her=
vorgubeben find Gefonders Manafje, Mithlbauer I und Heing
Blum, welche in der Abwehr gutes geleiftet haben.

Am Gonntag, dem 6. cr., finden folgende Spiele jtatt:
Bar Kodhba 1 gegen Lanmdsberg 1, um 3 lll)r in Landsberg,
Abfahrt 2 Uhr, Hauptbahnhof. Tveffpuntt 1462 Whr am Haupt=
babhnhof.

Bar Kodhba 2 gegen Vlau-Weify 3, um 1511 Whr, Peinib.
Trefipuntt 1510 Mhr Peipnisbritce.

Zhisvingen

@ifenath

Der jitd. - Lehrerverband Grof-Thiivingen bveranjtaltet am
Sonntag, dem 13. Varz, im Hotel ,Kavthdaujer Hof” um
1174 Uhr vorm., eine Siung mit folgemder Tagesordmumng:
iz Jl Thitvinger Landesperband. (Nef. Herr Redytdamwalt Dr.
jur, Bliith, Cifenach). Ausjprade. 2. 100 Jahre Schulivejen
in Gtabdtlengsfeld. (Dberlehrer Ka, Stadtlengsfeld.) 3. BVer-
jchiedenes. Antrige und Witnjdye jind vedhtzeitig bet dem Vor=
ftand einguveichen. Bei diefer Verfammlung find aud) die Ver-
treter der thitvingifchen Gemeinden, fowie alle Jntereffierten
hevglich willfommen. — Die Frage des Thitvinger Landesdver-
bandes fitdifher Gemeinden, die gegemvdrtig im Vordergrumnde
bes Snutereffes fteht, wivd bei der Tagung den breitejten Raum
cinnehmen. — Jm Juterefle der Klirung und Berftdndigung

Die Geige

Vot Schalom Aledem.
5) (Fortfesung.)

Cin grofer, jdwarzer, 5Drtiqn Hund mit blutunterlanfenen
Augen fam miv entgegen: er warf fich auf mich mit jolcher Wut
und joldyem Geheul, dah i) vor ‘][ngft beinabe geftorben ivdve.
Aum Glitcd war er angebunden. Auf das Hundegebell fam Tejdef
ofrie Uniform und Geruhigte den Hund. . Dann fafte er mid
bei ber Hamnd, fithrte mich) zu dem fchwarzen Hund und fagte
miv, id) brauche mich) nicht zu fitvchten, er vithre mic) nicht an.

,,\»uuu), jtreichle ihm einmal dasg Fell,” jagte er und Hhatte
tm felben Augenblid meine Hand erfaht 1mb ftreichelte mit ihr
pent Humd, mdem ev ihn mit verjchiedenen hrtlichen Namen be-
dachte. Der Huud 3og den Schwang ein, fenfte den Kopf, be-
lecfte mid), aber er warf miv bofe Seitenblide zu, als wollte er
jagen: ,Dein Glitd, dap der Herr hier ift, jonft iwitrde €3 dir
jhlecht ergehen mein Junge!”

Nachvem i) den Schved iitbermwumden Dhatte, betvat ich mit
pem Herrn Hauptmann dasg Haus und erftarrte: Alle Wande
waren bon oben bis unten mit Waffen behangt und auf dem
Voden lag ein Fell mit cinem Lowen- oder Leopardenfopf, aus
dem fiivchterliche, jcharfe 3dhne Gevausfahen. Mit dem Lowen

jing es nod) an, — der war inuncrhin tot, . . . aber die Waffen,
dic Waffenn! e fonnte teder die mirh Sabhne Herunter-
jchlucten, noch bdie [dymacdbhaften Wepfel, mit bdemen mid) Ddex
Hauptmann bewirtete, — metne Augen [iefen von Wand zu
Wand . . . WUber danm, als Tefdjef aus eimem fleinen Kaften
jeine Geige herausnahm, cine fleine, runde Geige, mit einem
jeltjamen Boden, fein langes, breites Kinm davauf jtiste umd

jeine gejunde, fefte Hand um den jhlanfen Hals der Geige legte,
ein paar Bogenjtriche madhte, hinauf und hinunter, hinauj und
pinunter, und eine Melodie fich ergof, — da vergaf id) dem
jchiarzen SKoter, den furchtbaven Lowen und die ausgehangten
Wafferr. Jh fah nur Tejdhets Bart, jeine dichten Angenbraucn,
bie runde Geige mit dem jonderbaven Vaud)lein und die Finger,
bie fo lebhaft auf den Saiten herumjprangen, daf i) fie nicht
einfholen fonnte. . . . . Wo nimmt ein Menjch jo viele Finger
her? . . . Slieplich verjchwand Tefdhef mit feinen Wunbder
fingern, ich fah nichts mehr, i) horte nur nod) Gejang, Stohnen,
Weinen, Schluchgen, wie Honig, weid) wie Butter, flofjen ohne
Gnde i mein Herg Hinein; die Seele entfloh der Crde in eine
anbdere Welt, weit, weit, in ein Paradies von Tonen und reimen
Liedern.

LMbchteft du Tee?” fragte mich Tefchef, nachdem cr die
Geige beifeite gelegt hatte und indem er mich auf die Schulter
flopfte.  Joh jtitrate wie aus allen Himmeln aufj die Erde.

Seitbem ging i) vegelmdfig jeden Sonmabend nadymittag
su ihm.  Jh ging jebt mutig, als fitvdhtete ich mienanden: mit
pem |dhwavzen Kbter war id) Jo Gefreundet, daf er mit demt
Sdywang wedelte, wenn er mid) von tweitem jah, und fid) auf
mid) ftitvgte um miv die Hand gu lecen. Dodh die Hand gab ich
thm nidht: bei aller Freund{dajt drei Schritt vom Leibe! :

Au Haufe weify natiiclid) niemand, wo i) den Sonmabend
berbringe, cinen Brautigam fragt man eben nicht aus; fie
Datten ¢s bis auf den Heutigen Tag nidht erfahren, wenm mir
nicht ein Unglitd zugeftofen ware.

VIIT.

Cs |dyeint, daf cs niemanden ctivas angehen jollte, e

cin jitdifcher junger Mann am Sonnabend einen Spagiergang
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ware ein guter Befuch der Vevanftaltung fehr ju begritgen. Wir
wiinjchent dem Lehrerverband einen allfeitig befriedigenden Ver-
lauf der Tagung.

Meiningen

Rinen Schritt weiter ift der Thitr. Landesverband ingiwijchen
gefonmmen. Der in Meiningen gegrimdete Gemeindeverband
ift laut Minifterialbefanntmadung vom 7. Februar d. Js. als
Korperidhaft des bHifentlichen Nechts von der Regievung aner-
fannt und Dejtdtigt worden. Jn der Gefesjommliung bheifpt e3
daritber: ,Die Jsraelitijhen Kultusgemeinden Wrnjtadt, Ajdyen-
haujen, Bauerbad), Vertady, Bibra, Geija, Geva, Gleicheriviefen-
Gimmershaufen, Hildburghaufen, Kaltennordheim, Neiningen,
Ctadtlengsfeld, Themar, Vadya, weldye jamtlic) bisher ald Kor-
per{dyaften des difentlichen Rechts jhon anerfannt waren, haben
jich zu cimem Verband Jsvaelitijder Gemeinden Thitvingens 3u=
jammengejdloffen. Nach Art. 137 V Sah 3 ber Reidysverfafjung
ift auch diefer BVerband cine offentlich-redhtliche Korperidaft.
Thitv. Minift. f. BVolfsbildg. u. Juftiz, Wbteilung Voltsbhildung.
gez. Dr. h. e. Leutheugper.”

Den genannten Gemeinden ift beveits die Aufforderung zur
Lornahme der Wah! fiir die BVertveter im Lanbdedverband zu-
geganger.

Hoffentlich fommt aud) vecht bald eine BVerftandigung jivi-
jchen Cifenach und Meiningen guftande, damit der BVerband aud
wirflid) alle thitvingtjchen Gemeinden umfakt und fich als leptes
Glied i den Reichsverband einfiigt. CEinige Gemeinden, dar-
unter aud) Gotha, Weimar, Jena u. a. wenige werden fid), da fie
anders nicdht Nitglied des Verbandes werden fonnen, su Gemein-
den offentlichen Redhts umbilden. Der Vorjtand des Verbanbdes
joll doch) die BVertvetung aller thitvingijdhen Juden, bzw. Gemein-
den darftellen.

tragten Rommiffion bem Rate vorgelegt worden war und iiber
den Herr Juftizrat Mafower Vevicht exftattete. Eine eingehende
CGrorterung erforderte iieder jemer meu aufgeftellte Grundjak
(§ 12 des Cnutwurfs), nac) dem derjenige, der unter BVerbleib
beim Judentum aus einer Gemeinde austritt, fiinjtig einem
Landesverband jteuerlich verpflichtet bleiben w[[v CEin Antrag,
diefe Vejtimmung gang 3w ftreichen, fand jdhlieplid) die Ju-
ftimmung der NMehrheit. Damm wurde durd) Nehrheitshejchluf
ein Antrag Freund angenonunen, der die gejepliche Bejtimmung
fordert, dap jede Gynagogengemeinde etmem oHffentlich rvedyt
lichen Verbanbde, deffen Wahl ihr freifteht, angehoven miifje.
Ausfithrliche Veratungen galten fermer den Veftimmungen bdes
Gefegentourfes itber die Wahl zu den Gemeinbdeforperichaftern.
CEin Antrag, der fejtlegt, daf die Wahl zur Gemeindevertretung
nad) dem Grundjap der Verhdltnisiwahlen ftattfinden wmiijfe,
mwenn 40 Gemetndemitglicder diefenn Wunjdh) zum Ausdruct
bradyten, wurbde gebilligt.

Ueber den Ctat fitr das fommende Rednungsjahr crjtattete
Herr Diveftor Kavestt cinen ins cingelne gehenden Beridht.
Cinige Abdnderungsantrdage fanden bdie Jujtinumung der Mehr-
heit. ©p mwurde der Vetvag fitr die Wohlfahrtspflege erhoht,
Vetrage zur Ausbildbung von Hilfsfantoren und jur Cinvidtung
o Jejchitwas bereitgeftellt. Fiw das laufende Redmungsjahr
wurden insbejondere dem Reicdhsausjchuf fitr jidijche Jugend-
verbdnde Nef. 15000 und daneben fir die in Ausjchiifjen nicht
vervtretenen Gportoereine M. 4000 bewilligt.

Den neuen Sapungen des Wohlfahrtdausiduijes und bden
von diefent audgejprodherten Subventionen wurde ugeftimmdt.

S intereffanter Weife berichtete Herr Dr. JFsmar Freumd
ither feine Verhandlungen mit den verjchiedemen Minifterien in
Begug auf die Staatsbeihilfen.

Gisung desd grofen Rates ded Landes-

Devbandes — Sudengeies und Gtat

Am 27, Februar fand unter dem BVorfil des Herrn Kammer=
gerichtsrates Wolff wiederum eine Sigung des Grofen Nates
tes Preupifchen Lamdesverbandes fiidijher Gemeinden ftatt, die
jich bis gum Abend ausdehnte. Den breiteften Raum in den
Lerhanbdlungen nahmen die Veratungen itber eimige der wid)-
tigiten: Beftimmungen des Gejepentivurfes betveffend die fitdijche
Religionsgemeinfdyaft in PreuBen ein, der von der dazu beauf:

Prose Barburg gegen Seitidh in fiinfier
Snitans

Wolff's Telegraphen-VBiiro teilt mit: Jn dem Beleidigungs-
progep des Banfiers NVar Warburg gegen den Leipziger Schrift=
fteller Theobor Fritjch, im dem leBterer zu vier Monaten Ge-
fangnis vevurteilt wurde, hat der Verurteilte abermals Revi-
fion angemeldet, die am 17. Mirz vor dem Straffenat des
Hanjeatijchen Dberlandesgerichts verhandelt werden wird. €3
hanbdelt fich bei diefemn Verfahren um die fimfte Jnjtans.

auferhalb der Stabt unternimmt? Gibt es wirklich nichts Wich-
tigeves, als frembdes Tum zu verfolgen? Dod), was hiljts, es
fcheint in unferer MNatur zu liegen: eimander zu Heobadhten umd
3u fritifieven, Mangel herauszujuchen und Ratjchlage zu erteilemn;
sum BVeifpiel zu einem frembden Menjchen wdhrend des Gebets
hevangugehen und ihm das Gebettud) zuvechtzuviiden; einen
Neenfchen, der einen eiligen Gejchdftsgang hat, anguhalten, um
ihm zu fagen, daf feine Hofen umgeftiilpt jeten; wenn jemand
ein ©hlof Hffnen will, feine Hand fort{dhieben: ,Lafjen Sie mid),
Gie verftehen es mnidht, id) werde es maden”; vor eimem im
Bau begriffenen Hauje ftehenbleiben und dem %irt 3eigen,. dap
die Dede zu Hod), die Bimmer ju grof, die Fenjter unglaublich
breit feten, als ob jener davaufhin den Vau herunterveien und
ein neues Haus aufbauen wiirde. So geht es bei uns immrer Fu,
faft feit den erften fechs Tagen der Schopfung; und dabet — iwir
werden die Welt ja doch nicht wmmodeln, wir find nidt einmal
dagu verpflichtet . . .

Nach diefer Cinleitung iverdet ihr wohl bverjtehen, bdap
Ciraim Rlos, ein miv pollig fremder Menjd), mir nad)jpiivte,
mich) umiitterte, ausforfdte, wohin id) ging, und mir den
Freundj d)nftfbwnft ermies, meinem Bater u erzahlen, dap id)
beim Hauptmann Unerlaubtes effe und am Sonnabend rvauche.
,©0 wabhr, wic er Gutes erleben wolle; er wolle nicht anfommen,
wohin er gehe, wenm er fich nur im Geringjten trren follte; jeine
Bunge folle fich ihm verdrehen und die Angen auf die Stirn
teetenl . {d)ioos ‘ex.

JAmen! Gott gebe esl” jagte ich und befam vom Vater eine
Crtraohrieige fitv die Frechheit.

Uebrigens gehe i) dem Dingen voraus, icd) miifite vorher
evflaven, wer Cfraim Klo ift und wie jid) alles gugetvagen hat.

Am Cnde der Stadt, nahe bder Vriide, lebt eim Manm,
namens Cfraim {los. Cr hiep eigentlid) gang anders, aber er
hat frither mit Holz gehandelt, und da eveignete es fjid), daf man
bei ihm cinen fremden Rlop mit fremdem Stempel fand. Die
Sache wurde laut, er entfam nod) gerade dem Gefdingnis. Cr
gab den Holzhandel auf, aber der Veiname ,KLos” blieh ihm.
Nadhdem er feinen Hanbdelsberuf aufgegeben Hatte, beganm e fich
jozial 3u bejdhdftigen: ev beobachtete die Gefell{chaft, die Fletjch-
{tande, die Shnagoge . . . Jn der exrften Jeit ging das Ge|ddjt
nidht ganz glatt, ¢ gab Unanmnehmlichteiten; aber allmahlich
dréngte ev jichy itberall hinein und gab gu verjtehen, dap er wifje,
wo fid) die ,motwendige Tiir” oOffme, und er wurde eim umnent-
behrlicher Menjch, ohne den man nicht mehr austam. So drdngt
fich ein Wurm in eimen_Apfel hinein, macht fich dort breit umd
bequem, als wenn er Herr und Gebiefer wdve.

Cfraim war et fleines Mdanmchen mit furzen Beinen,
fleinen Handen und voten Wangen; er ging fdnell, Hitpfend und
nidte dabei mit dem Kopf; er jprad) fehr fchuell mit zifchendem
Tom, und wenn er ladyte, horte e jid) an gleich fallenden Crbien.
S fonnte ihn von jeher nicht leiden, ex floRte miv Efel ein, idh
weif nidht, warum. Jedesmal, wenn i) zu Tejchef ging, be-
gegnete id) ihm auf der Britde. Cr jpazierte, die Hande auf dem

“Riidden, und jummte mit ditmmer Stimme eine NMelodie; den

[angent Sommermantel, den er nur am Sonnabend frug und wm
die Sdhulter geworfen hatte, jchleppte er auf der Grde nad).
,Guten Sabbat!” jagte ich.
(Shlug folgt.)
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KRalendavivm
Bom 4. bis 11, Marg. 30, Adar I bis 7. Adar IL
Freitag, den 4. 3., Sdhabbos Anfang abends 6.00. Uhr.
Sonnabend, den 5. 3., Rtubde porm. 9.00 -,
(). Raujdh-Chaudejeh, Sdh. Sch’folim)

Mind)oh nachm. 4.00
Ausgang abends 6.41
Gonntag, dern 6. 3., 818300,
abends (G810
Montag bis Freitag, DD DI
abends 6.30

Subalt der Grifiabidhnitie

1. 2. 8. M. 38,21 bisg 40,38.

Die Anfertigung der Prieftertleider

endung dev Stiftshiitte.

M. 30,11 bis 16.

Das Gefes vom Halben Schefel.

B. Komige 12,1 bis 17.
Die Ausbefferung des Heiligtums dure) die Schefel-
{pende des Volfes.

Sabrzeiten:
Am 6. Mavg 27 Kommifjionsrat Fried.

und bdie Voll=
2. 2.2}

3. 2;

Sufiiseat Gonnenfeld gefiovben

Der befannte Berliner Redtdanivalt, Jujtizrat Hugo Son=
nenfeld, jtellvertretender BVorjigender des Cenfralvereins deut-
jher Ctaatsbiivger jiubdijdhen Glaubens ijt am Dienstag den
Folgen eimer Grippe erlegen.

Sujtizrat Sonmenfeld nahm in der Wbwehrbewegung eine
Herborragende Stellung ein. Sdjon als junger Anwalt tvat er
i dem berithmten Sonier Nitualmordprogep als UAmwalt anf
und verdiente fic) dort als Vertetdiger die Sporemn.

LBor furger Beit mufte ex die haglichjten Angriffe auf jeine
Rerjon feitens dev jitdijchen BVolfspartei itber jich evgehen lafjen,
dic ur Micderlegung fjeimes Wmtes als NReprdjentant bder
jiidifchen Gemeinde BVerlin fithren.

Mit Sonnenfeld ijt nicht nur ein fluger, [darfiinniger
Amivalt, fondern auch ein aufredhter Jude dahingegangei, Dder
eg als Qebensgiel betradhtete, wo s nur galt, fitx jein Deutjch-
tum und Jubentum eingutretern.

Bankhaus

Audseithnung eines jidifden Lebensreiterd

Curt . Lewy,  Berwalter der  Liibow-Apothete, cin junger
Neann von 27 Jahren, ift gefterm vom Minifter des JFnnern
durch) Berleihung der Rettungsmedaille ausgezeidhnet worden.
Herr Lewy ift Anfang Dftober vorvigen Jahres einem Arbeifs-
[ofert, der aus Lebensiiberdrufy von der Weidendammer Briide

“in die Gpreé gejprungen war, nadgefprungen und hat ihn unter

eigener Lebensgefahr ivicder ans Land gebradt.

PBer finansices die SHevansdgabe einee

Ritualmord-Vvofdhiive?

Das bhafenfreuzlerijche Wochenblatt ,Bolfsfampi”, weldyes
jeit eimiger Jeit ecine Nitualmord-Propaganda unter Hiniveis
ouf bdie bevorftehenden Pafjah-Tage fithrt, verdffentlicht in
jetrer heutigen Nummer die Befanntmadung:

,Wer finangiert die Hevausgabe cimer Brojdyiive itber den
NRitualmord? Die Drudfoften witrden fich auf ca. 1000 Schil-
ling belaufen. Bufdhriften unter ,Oftern 1927 an die Verwal-
tung b. BL.“

Maw exfahrt, dafy jid) die Wiener Hitler-Leute auj eine
grofangelegte Ritualmord-Rampagne vorbereiten und fich ange-
jichts der dburdy die Wirt{haftstrije jehr gereizten Stimmung der
DVevdlferung einen grofen Criolg vom diejer Kampagne ver-
jbrechen.

Dija-Geleidhierungen il
Naldftina-Tourifien
Die Paldjtina-Regierung inftruierte die britifchen. Konfuln
tn allen Ydndern dahin, dap den Touriften, die fich nad) Pald-
jtina begeben wollen, Cinveije-Vija unter vereinfadhteren Ve-
dimgungen ausgefolgt werden.. €5 joll den Tourijten der Bejud)
Raldjtinas moglichjt ervleichtert werben. (FEA)

(entralverein deutother Staatsbiroer judischen Glaubens

Ortsgruppe Halle

Dienstag, den 8. Mirz, abends 8!/, Uhr

spricht im ,Wintergarten® hier

Herr Professor Dr. Julius Goldstein, Darmstadt, iiber

Das deutsche Geistesleben und die Juden

Zu diesem Vortrage sind alle Gemeindemitglieder
herzlichst eingeladen I. A.: Hermann Natus

Friedmann&Co.

Schwesternbund der Germania-Loge

Am Mittwoch, dem 9, Mdrz 1927, nachmittags 4'/, Uhr

Vortrag

Ernestine Frank, Vorsitzende

von Friulein Anneliese Landau

iber 5, 1 NEAterregie.

Else Miiller, Schriftfiihrerin

Jildische Jugendgemeinschaft

‘ morgen Sonnabend das Kostiimfest

VEI'_QES_SEII : So oder So!
Sie nicht ;

im St.Nikolaus, Nikolaistr. (II. Port.)
Karten zu 1.— Mark an der Abendkasse

DBrummer.BDenjamin-Halleas.

GERIOS SE WEE RITEHSER ASISIEID 220 gD REATNENIE SIC B E 2 Dine A7

Leinen, Baumwollwaren

Damenwaschg.Strumpfe et el D et S talien __ Abteilung :
. i Xleider- u. Seidenstoffe Bettfedern ‘ fur Damen- und Kinder-
“ Gard Kurzwaren Stickereien ||| Konfektion

inen, Teppiche

Leistungsfahiges Haus am Platze fur:

Trikotagen — Herrenartikel
Handarbeiten — Betten

GroBangelegte Spezial-
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Btettens
G ey
088 Sy
let Ilm tden,

em Yrfoite, Freustwort-Rat Genfredyt: 2. alttejtament. Bolf, 3. Theaterftitd v.
e “’rnm - 3 ‘el' Sdynibler, 4. Reifegefeljchajt im Drient, 5. Weltanfhauung, 13.
at iBn ey ! ‘2 i }.|4 1 o ; (Sigcntulnf«m‘rgch'cn,'15.: (%ogon]’até bor frBrfvn, 1‘9. ausgeftorbene
- = - Rinderart, 20. italienijder Flup, 22. Stadt in der Tidjed)o-
SR jlowafet, 23. Guvopder, 24. Qtiferlarve, 25. Vergierung.
eitrer Wageredt: 1. Gpielzeug, 4. Teil des Gebirges, 6.
Jrauenname, 7. Scornjtein, 8. Haustier, 9. Riefenjdhlange,
‘ 10. Baum, 11. nordijdes Kinigsgefchlecht, 12. bibl. Frauengejtalt,
b, nelges 13. jpraciliche Darftellung, 14. Bahl, 16. Fladhenmak, 17. Curo-
£ i pder, 18. italienijde Tonfilbe, 21. Gewiijer, 24. Rilange, 26. Ge-
et didhpt, 27. (ﬂjunaﬁtr 28. Haustier, 29. Seejdugetier, 30. Mujit-
injtrivment, 31. Rleidungsitiid, 32. Antilope, 33. Meujitjtict, 34.
Hf(»(il‘midm €rb1nu(fgegmfmnb, 35. curopdifche Hauptitadt.
0 G
die Betiogl-
KAuflidiung desd Rétield ausd legier Auminer
ite auf eine
1 fid) ange | . ofs |E
fmmung det -‘29‘—— (oD |E \ R|
tpagne et ol ) STE T ‘ i
E|R|L|E
wiften Beriicksichtigen Sie hitte unsere Inserenten
enr, Sonfuln
nad) Palé- 2 : G
fteren B Hovpulens maht alt :
ber Bef ) A n dls garantiert unfdhadliches Mittel gegen dber: Zlgarren
< v, anenimgl - = -
) dllenWascne, tamensirumpie méslae Rorpuien . deten Slgereinungen Zigaretten
bekannt gute Qualitat
e 2 Sromagol Tabake
HALLE GréBte Auswahl. — Billigste Preise
il m $. a“ A Entfettungstabletten = o
5 m Markt. Fernspr. R Glm e Leipziger
Engel-Apotheke, Halle a.S. 28005 s Pel si o
B Rleinfchmieden 6.
Al
. A. Schwendmaur Buro-Bedarf
di, iiber "I ul nn u Feinkost- und Weinhandlung sep_a'[?_tl‘j'“we”‘:fatt
Jude“ HALLE (Saale) erwena tlgung.s uro
Kommen Sie zu mir, ich helfe Fernruf Nr. 29139 — Markt Nr. 16 & s I]
fer Ihnen mit dem bewdhrten warnar ln‘"a“s‘eln u “
fus ideal Mayband D.R.P.a. KAFFEE 55 TEE S KAKAO Magdeburger StraBe 68.
5 Hzlt unter Garantie jeden Bruch. -
Ohne Schenkelriemen, ohne
haﬂ Federdruds. Kostenlose Carl |nh‘ahb€f|?w|ﬂa$£|aburg S[hmmla[lu“naus “ S[hlgsmum
w‘/ Beratung von 8 bis 5 Uhr Huttenstr.77 HALLE a.S. Telephon 28519 :B___.————S:;
o Ma Band haus Werkstatten fiir Friedhofskunst Hallea S ey
SO' ys banaagenhau Urnen, Kriegerdenkmaler bringt sici
H Halle, Glauchaer Straflie 71a ! Ausfiihrung in allen Steinarten -
_— Ecke Kefersteinstr. Tel 21638 GroBes Lager fertiger Denkmaler || o !emen GIanensg.em"en
1 (1Pt Gegrundet 1876. in empfehlende Erinnerung
str. (%
/Q
e
— == - o e
= AN000 BRI ;tn Il,‘y
— | Kiichen-Garnituren e wasch-Garnituren
5 Moderne Dekore |
s Porzellan und Steingut Erstklassige Fabrikate
312
= Unsere Spezialitat: Unser Geschaftsprinzip:
i Volistindige Kiichen-Einrichtungen Gute Ware Billige Preise
ez von der einfachsten bis zur_besten Autmerkes ot
r Zusammenstellung bz L L)
ind® L £
Leipziger
L Burghardt & Becher. straBe 10
Deutschlands gréftes Geschaftshaus fur emaillierte Haus- und Kiichengerate
Glas-, Porzellan-, Steingut-, Aluminium-, Holz-, Luxus- und Spielwaren
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ES 010 Keine Bucher

die Sie bei lins niecht erhalten

&

'Wir liefern portafrei:

wissenschatliche und
seiingeistige Bicher

S oWl e s amtlieh e

Abwenr- und Aufkfdrunosschritien
™

Plillo-Ueriag und Buchhandlung G.m.b.H.

Berlin SW. 68, Lindenstraike Nif 13

IHGHH"HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHUHHHHHHHHHHHHHHUHHHHHHHHHHHHHHHﬂHHUHHNHHHHHHNHHHUHHUHHHHHHHHNHHHHHHHUHHHHHHHHH"HHHUHHHHHHHHNHHHH"HHHHHHHHHHHHHHHHMHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

m—%
SR
.‘““ T R I

Nricb non Noihane 2 Ca Crbovs I A et o s g NS ST —




	Wochenblatt für den Synagogenbezirk Halle a. S.. 1926-1933
	1927


